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Protokoll der 2. Sitzung der strategischen Steuerung (SSR) 
für die Kooperation von Schule und Jugendhilfe  

vom 22.01.2013 
 

Beginn der Veranstaltung: 17:00 Uhr 
 
Anwesend:  
Bezirksstadträtin für Jugend & Gesundheit (Frau Emmrich),  
Leiter der Außenstelle Lichtenberg der Schulaufsicht (Herr Schmidt),  
Leiter des Jugendamtes (Herr Zeddies), 
Leiterin des Schulamtes (Frau Kret),  
Jugendhilfeausschuss (Frau Blankenburg),  
Koordinierungsstelle Kooperation Schule und Jugendhilfe Lichtenberg, 
Stiftung SPI (Frau Vetter, Moderation) 
 
Bezirksstadträtin für Bildung, Kultur & Soziales (Frau Beurich) ist 
entschuldigt. 
 
 
1. Begrüßung  

 Frau Vetter begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 
 Es gibt noch keine/n Vertreter/-in aus dem Schul- und Sport- 

Ausschuss. 
 Die Protokolle der SSR werden auf die Internetseite 

www.kooperation-schule-jugend-berlin-lichtenberg.de  
gestellt. 

 
2. Ergebnisse der regionalen Fachveranstaltungen 

 Frau Vetter präsentiert das Konzept und die Ergebnisse der 
Fachveranstaltungen (s. Anlage) 

 
3. Schwerpunkte der Kooperation 

 Die SSR einigt sich auf 3 Schwerpunkte, die im 1. Halbjahr im 
Bezirk bearbeitet werden. 

 Die Operative Steuerungsrunde (OSR) wird beauftragt, die 
geeigneten Verantwortlichkeiten und Prozesse zur Bearbeitung der 
Schwerpunktthemen festzulegen. 

 Als bezirkliche Schwerpunkt- Ziele werden vereinbart: 
o Übergang Kita- Schule  

 Die Struktur einer verbindlichen Kooperation 
zwischen den Kitas und Grundschulen ist 
entwickelt. 

o Schulpflicht/ Schuldistanz 
 Zwischen Jugendfreizeiteinrichtungen, Schulen 

(vor allem Grundschulen) und Eltern sind 
Kooperationen zur Früherkennung/ Prävention von 
Schuldistanz entwickelt. 
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o Übergang Schule- Beruf 
 Die spezifischen Bedarfe der SchülerInnen zur 

Unterstützung beim Übergang in Ausbildung/ 
Studium/ Beruf sind festgestellt. Dies erfolgt durch 
Befragungen der Schulen. 

 
4. Vereinbarung zur weiteren Arbeit 

 Die Bearbeitung der Schwerpunkte wird durch die OSR gesteuert. 
o Über die perspektivisch gegebenenfalls notwendige Umbesetzung 

der OSR aus inhaltlichen oder zeitlichen Gründen entscheiden 
die Leitungen des Jugendamtes bzw. der regionalen 
Schulaufsicht in Absprache miteinander. 

 Die Rückmeldung der Ergebnisse erfolgt bis zum April 2013. 
 Auf Grundlage der Ergebnisse werden die Schwerpunkte 

konkretisiert und/ oder neue Schwerpunkte der Kooperation 
formuliert. 

 In der nächsten Sitzung sollen auch die weiteren Ziele des 
Bezirklichen Rahmenkonzeptes besprochen und vereinbart werden. 

 
5. Sonstiges, Absprachen 

 Nächster Termin: Dienstag, 16. April 2013 von 17:00 Uhr bis 
19:00 Uhr 

 
Ende der Veranstaltung: 19:05 Uhr 
 
Protokoll: Katharina Vetter 

 
 


